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9. Kennen Sie den Pfl egestützpunkt der Verbandsgemeinde Vallendar, bei dem Sie sich unabhängig und kostenfrei über 
 Pfl egeleistungen und hauswirtschaft lichen Versorgung informieren können?
 Ja 	 	 Nein	 

10. Fühlen Sie sich in Seniorenfragen in der Ortsgemeinde Weitersburg ausreichend beraten?
 Ja 	 	 Nein	 

11. Können Sie sich vorstellen, technische Hilfsmitt el zu nutzen, um das Wohnen in den eigenen vier Wänden zu erleichtern
  (z.B. Einbau Gegensprechanlage mit/ohne Kamera, mobiles Telefon)?
 Ja 	 	 Nein	 

12. Können  Sie sich vorstellen, sich selbst im Rahmen eines „bürgerlichschaft lichen Engagements“ (z.B. Bürger/Senioren 
 helfen Senioren) mit einzubringen, z.B. Gartenpfl ege, Begleitservice Arzt?
 Ja 	 	 Nein	 

13. Sind Sie an Informati onen zum Thema „ Hilfe zur Selbsthilfe“ interessiert, damit Sie in der Lage sind, möglichst lange 
 ein selbstbesti mmtes Leben in Ihrer eigenen Wohnung zur führen?
      Ja 	 	 Nein	 

Haben Sie weitere Anregungen?

							_______________________________________________________________________________

							_______________________________________________________________________________

							_______________________________________________________________________________

Sie haben es geschafft  ! Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit.

Bitt e geben Sie den Fragebogen bis zum 31. Oktober an den dafür vorgesehenen Annahmestellen im Ort zurück:

Weitersburg‘s Mitt e, Hauptstraße 31, 56191 Weitersburg,
Mühlenladen, Grenzhausener Straße 21, 56191 Weitersburg

Übrigens: am Sonntag 11. Oktober, fi ndet von 10.30 Uhr bis 14.00 Uhr unser 
Herbstlicher Frühschoppen vor dem Pfarrheim Weitersburg statt ! Wir freuen uns, 
wenn Sie sich bei Federweiße und Zwiebelkuchen dazu gesellen und uns die Fragen 
zum Thema Demographie und Wohnen im Alter stellen, die Sie brennend interessieren. 
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Liebe Weitersburger, 

wir leben in einer alternden Gesellschaft und die Lebenserwartung steigt. Das ist gut und wir bleiben länger fit! Man 
spricht von einer zusätzlichen aktiven Lebenszeit von 10 bis 15 Jahren im Vergleich zu unseren Eltern und Großeltern. 
Diese Zeitspanne gilt es zu gestalten und zu nutzen.

Die Info-Veranstaltung der FWG anlässlich des Neujahrempfangs hat uns durch die zahlreiche Teilnahme gezeigt, dass 
Demographie ebenso in unserer Gemeinde ein großes Thema ist. Wir möchten gerne in unserer Gemeinde etwas in 
Sachen „Demographie“ auf den Weg bringen. Dabei benötigen wir Ihre Mithilfe. 

Mit dem angefügten Fragebogen bitten wir Sie um Auskunft darüber, wie Sie sich das Leben im Alter in Ihrem Wohnbe-
reich vorstellen. Was gefällt Ihnen in unserer Gemeinde, welche Bereiche sollen ausgebaut werden? Durch Ihre Un-
terstützung tragen Sie mit dazu bei, die Situation der älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger in unserer Ortsgemeinde 
Weitersburg zu verbessern, denn

Senioren sind Experten in eigener Sache.

In 2012 hat die Ökumenische Sozialstation Bendorf-Vallendar e. V. im Projekt Selbstbestimmtes ServiceWohnen bereits 
eine umfangreiche Abfrage, u. a. in Weitersburg, durchgeführt. Wir möchten diese sehr umfangreiche und sehr infor-
mative Abfrage von 2012 nun für Weitersburg konkretisieren, aktualisieren und vervollständigen. 

Bis zum 31. Oktober 2015 kann der Fragebogen an den unten genannten Annahmestellen zurückgegeben werden. Wir 
freuen uns, wenn alle Haushalte an der Befragung teilnehmen. Nur so ist die Umfrage sinnvoll und spiegelt eine reprä-
sentative Meinung der Bürgerinnen und Bürger von Weitersburg wider. 

Weitersburg‘s Mitte, Hauptstraße 31, 56191 Weitersburg,
Mühlenladen, Grenzhausener Straße 21, 56191 Weitersburg.

Selbstverständlich erfolgt die Befragung anonym und über die Ergebnisse werden Sie informiert. 
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe,

Michaela Lauterberg und Peter Hahn
FWG Weitersburg e. V.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Sie erreichen uns per E-Mail: peter.a.hahn@t-online.de oder 
unter der Telefonnummer: 02622/13510.

Fragebogen zu dem Projekt „Selbstbestimmtes ServiceWohnen“ 
in der Ortsgemeinde Weitersburg

Kreuzen Sie bitte die für Sie zutreffende Antwort an, Ihre persönliche Meinung ist uns wichtig.
In Zweifelsfällen kreuzen Sie bitte das an, was am ehesten zutrifft. Bei einzelnen Fragen sind auch Mehrfachnennungen 	
möglich – es gibt keine richtigen und keine falschen Antworten.

Sie wohnen in der Ortsgemeinde Weitersburg und sind ___________ Jahre alt.	 Mann	 	 Frau	 

1.	 Beabsichtigen Sie Ihren „Lebensabend“ hier zu verbringen?
	 Ich möchte weiterhin hier wohnen					     
	 Ich plane, in absehbarer Zeit in eine andere Stadt/Region zu ziehen	 
	 Ich weiß es noch nicht						      

2.	 Sie wohnen in einem
	 Einfamilienhaus 	 	 Zweifamilienhaus 	 	 Mehrfamilienhaus 	 	

	 Andere Wohnform? _______________________________________

3.	 Mit wie viel Personen leben Sie gemeinsam in einer Wohnung/Haus?
	 Allein	 	 zu Zweit	 	 zu Dritt		 	 mehrere	 

4.	 Möchten Sie – solange es geht –  in Ihren eigenen vier Wänden wohnen bleiben?
	 Ja	 	 Nein	 	 Ich weiß es noch nicht	 

5.	 Können Sie sich vorstellen, innerhalb der nächsten fünf Jahre
5.1.	in ein Seniorenheim zu ziehen?
	 Ja	 	 	 Nein	 	 Ich weiß es noch nicht	 	

5.2.	In ein Haus für „Betreutes Wohnen“ zu ziehen?	
	 Ja	 	 	 Nein	 	 Ich weiß es noch nicht	 

6.	 Können Sie sich ein „gemeinschaftliches Wohnen von „Jung und Alt“ außerhalb Ihrer eigenen Familie vorstellen?
	 Ja	 	 	 Nein	 	 Ich weiß es noch nicht	 

7.	 Nutzen Sie das Angebot am Allgemeinen Ärzteteam in der Ortsgemeinde Weitersburg?
	 Ja	 	 	 Nein	 	 unterschiedlich	

7.1.	Sollte das Angebot durch fahrbare Händler erweitert werden?
	 Ja	 	 	 Nein	 	 welches Angebot fehlt Ihnen? _________________________________	
	
7.2.	Ist die Versorgungs- u. Informationslage so austreichend? 	
	 Ja	 	 	 Nein	 	 Was fehlt Ihnen? ____________________________________________

8.	 Können Sie sich vorstellen, in den nächsten fünf Jahren Hilfsangebote in Anspruch zu nehmen, z.B. Gartenpflege, 	 	
	 kleine handwerkliche Tätigkeiten, Begleitdienste zum Arzt?
	 Ja	 	 	 Nein	 	 unterschiedlich	

bitte umblättern...
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